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Frankenberg – Es soll eine gro-
ße Geburtstagsfeier werden
mit vielen Freunden, Ehemali-
gen, Wegbegleitern, Mitarbei-
ternundFörderern:DieLebens-
hilfe Frankenberg e.V., als El-
ternverein im November 1965
gegründet, wird 60 Jahre alt
und feiert diesen runden Ge-
burtstag amSonntag, 7.Dezem-
ber, ab 14 Uhr festlich im Phi-
lipp-Soldan-Forum.
Mehr als 400 Mitglieder im

Frankenberger Land unterstüt-
zen derzeit den gemeinnützi-
gen Verein, der die Interessen
von behinderten Menschen al-
ler Altersgruppen und deren
Angehöriger vertritt. Im ehren-
amtlich geführten Vorstand ar-
beiten betroffene Eltern und
engagierte Menschen im Sinne
derZielemit,diederMarburger
TomMutters schon1958bei der
Gründung der „Lebenshilfe für
das geistig behinderte Kind“
aufgestellthat.
Seitdem haben sich sowohl

die ehrenamtlichen wie auch
gesellschaftlichen Bedingun-
gen zur Hilfe und Integration
von Menschen mit kognitiven
Einschränkungen und Unter-
stützungsbedarf positiv verän-
dert. „Es ist normal, verschie-
den zu sein“, hat Klaus Hart-
mann (Schreufa) in großen
Buchstaben auf seine Handy-
hülle geklebt. Er ist seit1984 im
Vorstand des Lebenshilfewerks
im Landkreis und seit 2021Vor-
sitzenderdesFrankenbergerEl-
ternvereins,
ImGesprächmitderHNAver-

weist er stolz darauf, dass zu
denHilfeleistungenderLebens-
hilfe Frankenbergbeispielswei-
se Angebote für 73 Menschen
mit gesetzlicher Betreuung ge-
hören. Für sie ist die Beratungs-
und Geschäftsstelle in der Bre-
mer Straße 4, wo ihnen Haupt-
amtliche und Ehrenamtliche
als Ansprechpartner zur Seite
stehen, ein wichtiger Treff-
punkt. „Mit unserem Betreu-
ungsverein haben wir einen
Fachdienst für Aufgaben nach
dem Betreuungsgesetz einge-
richtet“, berichtet Hartmann.
Dazu stünden drei gesetzliche
BetreuerinnenzurVerfügung.
Bei der Vorbereitung des Ge-

burtstagsfesteshater imArchiv
Rückschau gehalten auf dieGe-
schichte der Frankenberger Le-
benshilfe. Der Frankenberger
und der Waldecker Elternver-
ein seien im gleichen Jahr 1965
gegründet worden, aber in Fol-
ge der Gebietsreform mussten
zur Verwaltungsvereinfachung
alle Einrichtungen der beiden
Lebenshilfen zusammenge-

führt werden zum neu gegrün-
deten gemeinnützigen Verein
Lebenshilfe-Werk Waldeck-
Frankenberg. „Damit waren
beide Elternvereine, die vorher
Trägervereine waren, nur noch
reine Fördervereine, jedoch
sind sie in denGremien immer
mit einer StimmeMehrheit ge-
genüber den anderen Mitglie-
dernvertreten.“

Vielfältige
Hilfsangebote

Mit den Hilfeangeboten un-
terstützt die Lebenshilfe Fran-
kenberg in ihrem Einzugsge-
biet Frühförderung imMartha-
Viessmann-Haus, integrative

Kindertagesstätten, Werkstät-
ten fürMenschenmit Behinde-
rungen, Klassenfahrten der Ke-
gelbergschule,Wohn- und Frei-
zeiteinrichtungen,Heilpädago-
gisches Reiten, Einzelpersonen
und Familien. „Die Arbeit wäre
ohne die Unterstützung von
Förderern und Spenden nicht
möglich“, hebt Klaus Hart-
mann hervor. „Sich für andere
starkmachen, Projekte unter-
stützen, Verantwortung über-
nehmen und sich an der Ver-
einsarbeit beteiligen – das alles

hilft den betroffenen Men-
schen.“
Von Anfang an sei das Echo

der Bürger auf dieArbeit des El-
ternhilfevereins Lebenshilfe
Frankenberg sehr groß gewe-
sen. „Bei derGründung1965ge-
hörte ihm mit 500 Mitgliedern
ein Prozent der Bevölkerung
desAltkreisesan.Einedergröß-
ten Lebenshilfen in Deutsch-
land!“ Dankbar nennt Klaus
Hartmann Vereinsvorsitzende
vor ihm, so Alfred Neusinger
(Hatzfeld), Helga von Bünau

(Frankenberg) und Helmut
Klein (Frankenberg) sowieMar-
thaViessmann (Allendorf/Eder)
als besondere Förderin. „Auch
wennin60 JahrenvieleZieleer-
reicht worden sind, brauchen
Menschen mit Beeinträchti-
gungen nach wie vor unsere
Hilfe und Unterstützung. Nur
dann gelingt der Weg in ein
selbstbestimmtes Leben und
gesellschaftliche Teilhabe. Da-
zu sind uns weiterhin Wegbe-
gleiterwillkommen!“

KARL-HERMANN VÖLKER

Wege in ein selbstbestimmtes Leben
Lebenshilfe Frankenberg feiert am 7. Dezember ihr 60-jähriges Bestehen

Immer ansprechbar: Im Lebenshilfe-Büro in der Bremer Straße 4 stehen dem Vorsitzenden des Elternvereins Lebenshilfe
Frankenberg, KlausHartmann (Bildmitte), als Ansprechpartnerinnen für BeratungundBetreuung (von links) SusanneWihl,
Daniela Grimm, Dagmar Hansmeyer und Bianca Schwab zur Seite. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Erster eigener Bus der Lebenshilfe: Er wurde in den Gründerjahren freudig angenommen,
weil dieBetreuungvonMenschenmitBeeinträchtigungen imFlächenkreis Frankenberg lan-
ge Fahrten erforderte.

Geburtstagsfeier
MöglichstvielenEhemaligen
undMenschen,die sichmitder
Lebenshilfeverbundenfühlen,
giltauchaufdiesemWegdie
besondereEinladungder
LebenshilfeFrankenbergzur
Geburtstagsfeier. Sie findetam
Sonntag,7.Dezember,von14
bis17.30Uhr imPhilipp-
Soldan-Forumstatt. Für Inter-
essierte,dieUnterstützungbei
derAnfahrtbrauchen,wirdein
Abholdiensteingerichtet,wie
dieGeschäftsstellemitteilt.
UmAnmeldungwirdbis1.
DezembergebetenunterTel.
06451/4085387oderperE-Mail
an info@lebenshilfe-franken-
berg.de. zve

Frankenberg – Mit dem De-
zember beginnt nicht nur die
Zeit der Besinnlichkeit und
des Advents, sondern auch die
Zeit der täglichen Überra-
schungen. So auch bei der
HNA: Mit unserem digitalen
Adventskalender wollen wir
Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, täglich ab dem 1. Dezem-
ber mit einem exklusiven Ge-
winn überraschen, um Ihnen
so die Wartezeit bis zum
Weihnachtsfest zu verschö-
nern.
Zu finden ist der Adventska-

lender auf der HNA-Internet-
seite unter hna.de. Hinter je-

dem Türchen warten tolle
Preise auf die teilnehmenden
Leserinnen und Leser. Bereit-
gestellt werden diese von regi-
onalen Unternehmen aus
Nordhessen und Südnieder-
sachsen. Von Technikproduk-
ten über Einkaufsgutscheine
und Erlebnispreise bis hin zu
Reisegutscheinen ist alles da-
bei.
Die Teilnahme ist schnell

und unkompliziert. Ganz ein-
fach im Internet auf
zu.hna.de/kalender2025 ge-
hen und das jeweilige Tür-
chen des entsprechenden Ta-
ges auswählen, den Gewinn

anschauen und bei Interesse
die entsprechenden Felder
mit Ihrem Vornamen und
Nachnamen, Ihrer E-Mail-
Adresse und Ihrer Anschrift
ausfüllen – schon sind Sie im
Lostopf. Ihrer Teilnahme ist
keine Grenze gesetzt und Sie
können sich für jedes der 24
Türchen neu bewerben, also
jeden Tag vom 1. bis zum 24.
Dezembermitmachen.
DieGewinnerwerdendirekt

amnächstenWerktagbenach-
richtigt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Wir wünschen Ih-
nen viel Erfolg und natürlich
eine schöneAdventszeit! red

Eine Überraschung hinter jedem Türchen
HNA-ADVENTSKALENDER für Leser mit Gewinnen von regionalen Geschäften und Firmen

Beim digitalen HNA-Adventskalender gibt es jeden Tag etwas
zu gewinnen. FOTO: HNA

KennenSiedas,wennimgan-
zenHausplötzlichzuwenig
Steckdosenvorhandensind?
DannmussesaufWeihnach-
tenzugehen,dennspätestens
zumerstenAdventsindalle
SteckdosenmitLichterketten
undbeleuchtetenSternen
belegt.Zumindestwennman
eineFrauhat,die sich inden
sozialenMedienundinden
SchaufensternderKaufhäuser
vondenschönsten Ideenzur
Weihnachtsdekoration inspi-
rieren lässt. FürdieMänner
wäreeinWeihnachtsfestohne
Dekowohldenkbar, fürFrauen
jedochunmöglich.
UnddamüssendieMänner

schoneinmaleinenfreien
SonntagvordemerstenAdvent
opfern. Ichhabegehört,dass
beimanchensogarnochauf
den letztenDrückerneue
Steckdosengelegtwerden
mussten,umamverglasten
GiebeldesHausesauch jaalle
Sternebeleuchtenzukönnen.
DasmussLiebesein.
Undschließlich freutman

sichhinterherauchgemein-
sam,wennmanimDunkeln
vonderArbeitnachHause
fährtundsichandenvielen
erleuchtetenFensternerfreu-
enkannundauchdaseigene
HeimimfestlichenGlanzer-
strahlt.Dahatauchderge-
stressteEhemannschnell
vergessen,wieofterbeim
AnbringenderSteckdosevom
zweitenStock indenKeller
laufenmusste,umeinverges-
senesWerkzeugzuholen,und
wieoftervordemGiebelauf
dieLeiterkletternmusste,um
erstdieFensterzuputzenund
anschließenddieSterneaufzu-
hängen.
Eineschöne,geruhsame

Adventszeit imweihnachtlich
geschmücktenZuhause!

Wenn bloß die
Deko nicht wär

VON HEIKE SAURE

TAGEBUCH

Waldeck-Frankenberg – Die
landesweite Umfrage „Hessen
hört zu: Pflege – Was sagen
Sie?“ des Hessischen Ministeri-
ums für Familie, Senioren,
Sport, Gesundheit und Pflege
startet. Landtagsabgeordnete
Claudia Ravensburg (CDU) ruft
in einer Mitteilung alle Bürge-
rinnen und Bürger auf, sich ak-
tivdaranzubeteiligen.
Die Teilnahme an der Umfra-

ge zur Pflege ist anonym, dau-
ert etwa zehn Minuten und
steht ab sofort über das hessi-
sche Beteiligungsportal
unter beteiligungsportal.hes-
sen.dezurVerfügung.
„Pflege ist einedergroßenZu-

kunftsaufgaben. Nur wenn wir
wissen, was die Menschen vor
Ort bewegt, sei es als Pflege-
fachperson, pflegender Ange-
höriger oder Pflegebedürftiger,
können wir gemeinsam ein
starkes, nachhaltiges Landes-
pflegekonzept gestalten“, be-
tontdieLandtagsabgeordnete.

nh/pkn

Mitmachen bei
Online-Umfrage

zur Pflege


